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Spekulanten soll noch kein
Riegel geschoben werden
In Davos soll ein Gesetz eingeführt werden, damit altrechtliche Erstwohnungen nicht uneingeschränkt auf
dem Zweitwohnungsmarkt landen.Die Gemeinde ortet aktuell keinen Handlungsbedarf. Liegt sie damit
falsch? Experten des Zweitwohnungsgesetzes haben die Vorlage unter die Lupe genommen.

von Béla Zier

In Davos dürfen keine neuen
Zweitwohnungen mehr gebaut
werden.Das 2016 in Kraft getre-
tene Zweitwohnungsgesetz
lässt aber die freie Umnutzung

altrechtlicher Erstwohnungen in
Zweitwohnung zu. Dies, sofern sie am
Tag der Abstimmung über die Zweit-
wohnungsinitiative – dem 11. März
2012 – bestanden oder rechtskräftig
bewilligt waren.Solche Umnutzungen
können für den Davoser Wohnungs-
markt sehr folgenreich sein.

Durch Verkäufe altrechtlicher Erst-
wohnungen, die in Zweitwohnungen
umgewandelt würden, könnten ein-
heimische Mieter verdrängt werden.
Zudem wäre durch die Verknappung
ein Anstieg der Mietpreise zu befürch-
ten. Der Davoser SP-Landrat Philipp
Wilhelm will diesem Szenario mit
einer 2015 eingereichten Motion vor-
beugen. Eingeführt werden soll ein
Gesetz, um Missbräuche und un-
erwünschte Entwicklungen zu verhin-
dern.

Zusammen mit der Motion lieferte
Wilhelm eine Lösung ab.Altrechtliche
Erst- und Zweitwohnungen sollen wei-
ter frei genutzt, vermietet und vererbt
werden können.Der Verkauf einer alt-
rechtlichen Erstwohnung wäre aber
nur in Verbindung mit einem Eintrag
im Grundbuch zulässig. Dieser würde
eine Nutzungsbeschränkung beinhal-
ten, sodass die Immobilie nur als Erst-
oder bewirtschaftete Zweitwohnung
veräussert werden könnte.

Gemeinde winkt ab
Die Davoser Exekutive sieht keinen
Handlungsbedarf und lehnt die Mo-
tion ab. In seiner Antwort argumen-
tiert der Kleine Landrat unter ande-
rem mit der Wertminderung von Im-
mobilien,die sich durch die Nutzungs-
einschränkung ergeben könnte. Im
weiteren seien die touristischen Aus-
sichten und Konjunkturprognosen
derzeit «generell alles andere als ro-
sig»,was sich in Tourismusdestinatio-
nen auch auf die Situation im Woh-
nungsmarkt auswirke.

Die Zweitwohnungs-Nachfrage «ist
deshalb in den Kurortsgemeinden
auch eher rückläufig». Man gehe da-
von aus, so die Exekutive, dass «die
Umnutzung altrechtlicher Erstwoh-
nungen in Zweitwohnungen derzeit
nur in einem sehr beschränkten Mas-
se ein Thema sein dürfte».

Die Exekutive verweist darauf,dass
die geforderten Massnahmen mit

«schwerwiegenden Eingriffen» ins
Eigentum verbunden wären und
nicht ohne klare,eindeutige Beweisla-
ge angeordnet werden dürften. Des-
halb soll in dem in Arbeit befindli-
chen kommunalen Zweitwohnungs-
gesetz für die Umnutzung altrechtli-
cher Erst- in Zweitwohnungen vorerst
nur eine Anzeigepflicht aufgenom-
men werden.

Würde festgestellt,dass Umnutzun-
gen das «verträgliche Mass überschrei-
ten» und eine prekäre Situation auf
dem Wohnungsmarkt geschaffen, ha-
be die Baubehörde durch den Erlass
einer Planungszone und darauf fol-
genden Gesetzesbestimmungen «die
Möglichkeit, sofort zu reagieren».

Wann muss gehandelt werden?
Die «Südostschweiz» hat den Juristen
Jonas Alig vom Rechtswissenschaftli-
chen Institut der Uni Zürich und
BernhardWaldmann,Professor an der
rechtswissenschaftlichen Fakultät der
Universität Freiburg, um eine Stel-
lungnahme angefragt. Sie sind ausge-
wiesene Experten zur Zweitwoh-
nungsgesetzgebung. Darin ist festge-

halten, dass Kantone und Gemeinden
«bei Bedarf Massnahmen ergreifen,
die nötig sind, um Missbräuche und
unerwünschte Entwicklungen zu ver-
hindern, die sich aufgrund einer un-
beschränkten Nutzung altrechtlicher
Wohnungen zu Zweitwohnungszwe-
cken ergeben können.»

Antwort Exekutive «vertretbar»
Die Handlungspflicht entstehe nicht
bereits bei Vorliegen eines «abstrak-
ten Bedarfs», sondern erst bei kon-
kreten Anzeichen von Missbräuchen
und unerwünschten Entwicklungen,
so Waldmann. «Wenn es tatsächlich
stimmt, dass in Davos zum heutigen
Zeitpunkt noch kein Handlungsbe-
darf besteht, verstösst die Gemeinde
mit einem vorläufigen Massnahmen-
verzicht nicht gegen Bundesrecht.»

Mit der Anzeigepflicht verfüge die
Gemeinde über ein gewisses Monito-
ring-Instrument, auf dessen Basis der
Bedarf nach einer Regelung bestimmt
werden könne: «Vor diesem Hinter-
grund halte ich den Bericht des Klei-
nen Landrats insgesamt für vertret-
bar.»

Es gehe beim Vorstoss Wilhelm da-
rum,eine unerwünschte Entwicklung
in einer Tourismusgemeinde zu ver-
hindern, was «logischerweise zu ge-
schehen hat, bevor diese eintritt»,
stellt Alig klar.

Alig war bereits beratend für die
Bürgerbewegung «Davos Dahai» tätig.
Diese setzt sich für bezahlbaren
Wohnraum ein, Landrat Wilhelm ist
Vorstandsmitglied. Trotz dieser Ver-
bindung ist die Einschätzung Aligs
wichtig, da sie anders ausfällt als jene
von Waldmann.

Gemäss Alig sei es nämlich nur
«schwer vorstellbar»,dass in Davos als
touristischemHotspot kein Bedarf für
Massnahmen gegen das Ansteigen der
Erstwohnungspreise bestehe. Eine
blosse Meldepflicht, wie durch die Ex-
ekutive in Aussicht gestellt, erscheine
aus verfassungs- und gesetzesmässi-
ger Sicht als «ungenügend».

Die Motion Wilhelm wäre laut Alig
grundsätzlich unbürokratisch umsetz-
bar. Dadurch könne das Ziel, den An-
stieg der Erstwohnungspreise und die
Verdrängung Ortsansässiger zu ver-
hindern, erreicht werden.
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Findet die Wohnraum-
problematik in Davos
genügend Beachtung?

65 Firmen aus den unterschiedlichsten
Sparten – vom Einmann-Betrieb bis zum
mehrere hundert Personen starken
Unternehmen – haben rund 20 Fragen
beantwortet. 32 Prozent der
Teilnehmenden sind der Branche Handel
und Gewerbe zuzurechnen.

11

24

22

7

Befragte Firmen (65); eine Enthaltung

17 %

38 %

34 %

11 %

nein

kaum

eher ja

bestimmt

Handlungsbedarf oder
nicht? In Davos sind sich die
Zweitwohnungsexperten
nicht einig. Bild Marco Hartmann

15 Kilometer
Super 8-Filme

Die Kantonsbibliothek
Graubünden erhält
einen dokumentari-
schen Schatz in Form
von 240 Filmen. Das
Geschenk stammt vom
Kulturarchiv Prättigau.

Es handelt sich um eine lokalhistori-
sche Dokumentation,erstellt vom Last-
wagenfahrer und Filmer Armanno
Abeni,einem eingewanderten Nordita-
liener.

Die aus den Jahren 1972 bis 2005
stammenden Filme bildeten eine ein-
malige lokalhistorische Dokumenta-
tion des Prättigaus, teilte die Kantons-
bibliothek Graubünden am Montag
mit. Zugänglich sei das Material über
das AV-Medienportal Graubünden.

Gegen 15 Kilometer «Super 8 Filme»
und 40 «VHS-C Kassetten» umfasst das
Werk von Armanno Abeni. Aus Nord-
italien stammend, lebte er ab 1959 im
Prättigau,wo er neben seiner Tätigkeit
als Lastwagenfahrer ab 1971 mit der
Kamera unzählige Anlässe, Feste und
Naturszenen seiner Wahlheimat auf
Zelluloid bannte.

«Der Filmer» bearbeitete das Film-
material nachträglich, baute stimmige
Übergänge ein und tritt in manchem
Dokument selber auf,wie die Kantons-
bibliothek schrieb.Nach dem Tod Abe-
nis 2006 übergab dessen Familie den
Nachlass der Prättigauer Kulturbeauf-
tragten Marietta Kobald, welche den
Bestand sichtete und inhaltlich er-
schloss. (sda)
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Heizöl extra leicht
nach Euro-Qualität

Liter 20.6 .16 27.6 .16
500 – 1000 89.90 89.60

1001 – 2000 88.20 88.00
2001 – 3000 79.60 79.40
3001 – 6000 76.50 76.20
6001 – 9000 74.40 74.20
9001 – 14000 73.00 72.80

Öko-Heizöl nach
CH-Qualitätsstandard
Liter 20.6.16 27.6.16
500 – 1000 90.60 90.40

1001 – 2000 89.00 88.80
2001 – 3000 80.40 80.10
3001 – 6000 77.20 77.00
6001 – 9000 75.20 75.00
9001 – 14000 73.80 73.50


